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 ANDRÉ KRAUSE ALS 
EHRENGAST

Gemütlich gleitet die «MS 
Panta Rhei» über den glattebe-
nen Zürichsee. Rund 280 Gäs-
te freuen sich auf einen stim-
mungsvollen, interessanten 
und gesprächigen Abend. 
Christoph M. Steiner, Präsi-
dent des Schweizerischen Ver-
bands der Immobilienwirt-
schaft (SVIT) Zürich, begrüsst 
herzlich die anwesenden Gäste 
sowie die Gastgeber des 
Abends: Immoscout24, Quoo-
ker, Raiffeisen, Siemens Haus-
geräte und Sunrise UPC 
GmbH. Der diesjährige Ehren-
gast ist André Krause, er ist 
seit November 2020 CEO des 
fusionierten Unternehmens 
Sunrise UPC GmbH (Sunrise) 
und wird im Rahmen eines 
Talks über aktuelle Themen 
referieren. Die beliebte TV-
Moderatorin und Radiospre-
cherin Monika Schärer über-
nimmt wie gewohnt die 
Gesprächsleitung.

«EINE PERSPEKTIVE FÜR 
DIE ZUKUNFT GEBEN, 
DIE MEHR IST, ALS DIE 
VERGANGENHEIT WAR»

Es ist eine spannende Zeit 
in der Kommunikationsbran-
che. Die Fusion von UPC und 
Sunrise war (und ist immer 
noch) eine Herausforderung. 
Mit dem neuen Unternehmen 
entsteht eine einzigartige 
Kombination des schweizweit 
führenden Gigabit-Glasfaser-
kabelnetzes und einem welt-
weit besten Mobilfunknetz. 
Damit wird eine eindrucksvol-
le Connectivity-Plattform er-
schaffen, die seinesgleichen 
sucht.

Ein Preisanstieg ist auf-
grund der Fusion nicht ge-
plant. In der Telekommunika-
tionsbranche hat sich das 
Preisspektrum in den letzten 
zehn Jahren stark verändert – 
dies zugunsten des Konsumen-
ten. Dieser Trend ist auch im 
Mobilfunk festzustellen; die 
Produkte sind grösser gewor-

den (z. B. 4G- und 5G-Netze, 
hohe Datenverfügbarkeit 
usw.). Das Preis-Leistungsver-
hältnis in der Schweiz ist im 
Vergleich zum Ausland viel 
besser. Die Preise im Ausland 
können sicherlich tiefer aus-
fallen, allerdings ist die Netz-
abdeckung schlechter. Ferner 
werden die Flatrates, die in der 
Schweiz angeboten werden 
und die das gesamte Leistungs-
spektrum abdecken, im Aus-
land nicht angeboten. Die 
Schweiz bewegt sich auf einem 
hohen Niveau.

«SUPERSCHNELLE IN-
TERNETVERBINDUNGEN 
– OHNE ANTENNEN 
GEHT DAS NICHT»

Sunrise wünscht sich über-
all die beste Netzabdeckung – 
hierzu aber geeignete Stand-
orte zu finden, ist mehr als 
schwierig. Niemand mag diese 
auf einem Grundstück haben, 
geschweige, dass man sie se-
hen möchte. Und das ist die 

Kerndiskussion der Thematik 
der 5G-Technologie. Bei Infra-
strukturen ist antizipatives 
Denken wichtig. Man hat heu-
te sehr gute und leistungsstar-
ke 4G-Netze. Aber bei der Ex-
plosion der Datennutzung ist 
absehbar, dass diese Netze an 
ihre Grenzen kommen werden. 
Darum wird das Thema 5G ge-
fördert, weil man eben diese 
neue Kapazität brauchen wird. 
Die mediale Diskussion wird 
leider verzerrt geführt und die 
Strahlenthematik nicht trans-
parent erklärt. Die 5G-Anten-
nen strahlen nicht permanent, 
sondern adaptiv aus, d. h. nur 
bei Gebrauch des Kunden; an-
sonsten werden keine Strahlen 
ausgesondert. Das, was am 
meisten Strahlen abgibt – und 
dies permanent –, ist das Mo-
biltelefon. Je schlechter das 
Netz, desto mehr muss das 
Mobiltelefon mit Strahlung 
kompensieren. Daher ist ein 
gut ausgebautes 5G-Netz die 
beste Lösung. 

BERUF
IMMO-BOAT 2022

«ON THE  
BOAT AGAIN»

Zum elften Mal lädt der SVIT Zürich  
zum sehr beliebten Netzwerkevent  
«Immo-Boat» ein. Gutgelaunte Gäste, 
prächtiges Wetter und ein attraktives 
Unterhaltungsprogramm – die Rahmen-
bedingungen könnten nicht besser sein. 
TEXT —MANUELA BALDESSARI*

B
IL

D
: 

B
E

AT
 B

A
S

C
H

U
N

G

Ehrengast und Referent 
André Krause



IMMOBILIA / Oktober 2022  41 

ANZEIGE

wert ist es, wenn man mög-
lichst flexibel Möglichkeiten 
schaffen kann, dass dann 
auch künftige Technologien 
genutzt werden können.

«CONNECTIVITY IST 
NICHT DIE LÖSUNG – DIE 
LÖSUNG KOMMT AUS 
DER CONNECTIVITY»

Sunrise unterstützt das 
Thema Smart Home und will 
den Mehrwert der Connecti-
vity aufzeigen, wie Technolo-
gien helfen können, über die 
Vernetzung einen Zusatznut-
zen zu schaffen. Auch erwar-
tet man, nebst dem Thema 
Smart Home, dass es eine Ex-
plosion von noch mehr ver-
netzten Gegenständen im 
Haushalt geben wird (aktuell 
z. B. Alexa). Man wird noch 
viel mehr Elektronikgeräte in 
den Haushalten sehen, die 
von der Art und Weise her 
über Vernetzung einen Mehr-
wert schaffen werden. Man 

«DIE TRADITIONELLE 
SICHTWEISE DER ENER-
GIEVERSORGUNG WIRD 
SICH ÄNDERN»

Ein Thema, das die Tele-
kommunikation und die Im-
mobilienbranche gemein-
schaftlich verbindet, ist, dass 
das eigene Heim in Zukunft 
als selbstständiger Energie-
versorger fungiert oder sogar 
als Produzent Energie an das 
Netz abgibt. Das verändert 
natürlich die traditionelle 
Sichtweise, wie Energie ins 
Haus kommt. Darüber hinaus 
braucht es die Technologien, 
wie z. B. Smart Home, die 
sinnvolle Steuerungen von 
Wohnungen und Häusern in 
Zukunft sicherstellen, um 
auch den Energieverbrauch 
zu reduzieren.

Und da ist die Vernetzung 
(Connectivity) ein essenziel-
les Thema. Auch «Artificial 
Intelligence», die künstliche 
Intelligenz, spielt in der Tele-
kommunikationsbranche im-
mer eine wichtigere Rolle und 
hält zunehmend Einzug in 
den Immobilienbereich. Aus 
vielen Renovations-, Umbau- 
und Neubauprojekten, in de-
nen Sunrise involviert ist, 
versucht man schon jetzt, die 
richtigen Weichen für die Zu-
kunft zu stellen. Empfehlens-

experimentiert mit all diesen 
Elementen; denn Innovation 
besteht aus sehr vielen Versu-
chen, die dann zum Erfolg 
führen. Sunrise versucht, in 
diesem Bereich eine wegwei-
sende Rolle zu spielen, die gu-
ten Ideen zu unterstützen und 
mit Start-ups zusammenzu-
arbeiten, um die Connectivity 
darzustellen und folglich auch 
Lösungsansätze zu finden.

Das Spannende: Die Con-
nectivity ist nicht die Lösung 
– die Lösung kommt aus der 
Connectivity zustande. Das 
Ziel von Sunrise ist nicht al-
lein, das ultimative Ergebnis 
zu finden –Sunrise strebt eine 
Zusammenarbeit mit einem 
grossen Partnernetz an, um 
dann die finalen Technologi-
en perfekt an den Kunden zu 
bringen. Das Gespräch mit 
André Krause wird mit einem 
enthusiastischen Applaus be-
endet. Monika Schärer be-
dankt sich für das informati-

*MANUELA 
BALDESSARI

Die Autorin ist frei-
schaffende Texterin 
im Auftrag des SVIT 
Zürich.

ve, sympathische und 
transparente Gespräch. Zum 
Abschluss bedankt sich 
Christoph M. Steiner herzlich 
bei Marnie Baldessari (Stv. 
CEO SVIT Zürich) und Pascal 
Stutz (CEO SVIT Zürich) für 
den wie immer reibungslosen 
Ablauf dieses einmaligen 
Events und unterstreicht, 
dass er die Zusammenarbeit 
mit der Geschäftsstelle SVIT 
Zürich äusserst schätze. Das 
grosszügige Buffet ist eröff-
net, die Mitscho's Cigar-
Lounge an Sonnendeck steht 
bereit und die liebevollen Sa-
xofonklänge von Mr. G-Sax 
ertönen bereits: Jetzt wird 
Connectivity gelebt – von 
Mensch zu Mensch. 

Von links: Pascal Stutz (CEO SVIT Zürich), Monika Schärer (Moderation), André Krause (CEO Sunrise 
GmbH), Marnie Baldessari (Stv. CEO SVIT Zürich) und Christoph M. Steiner (Präsident SVIT Zürich) 
BILD: BEAT BASCHUNG
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«Richtig geplant, 

sauber finanziert.»    
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